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»Alles ist erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten.  
Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf.«

1 .  K O R I N T H E R  1 0 , 2 3



Seit Lara sich erinnern konnte, war die letzte Woche im Juli  

ihre Lieblingswoche im ganzen Jahr. Dann hatte sie nämlich  

Geburtstag und durfte eine ganze Woche bei Oma und Opa  

auf dem Bauernhof verbringen.



Lara lebte in der Stadt, wo Kinder nicht ohne Erwachsene rausgehen. 

Ihr einziges Haustier war ein Fisch. Auf dem Bauernhof aber gab es 

achtundzwanzig Hühner, fünf Schweine, drei Kühe und ein Pferd namens 

Toffifee. Und nicht nur das – auch ihr Cousin Robin und ihre Cousine  

Pia wohnten dort, direkt neben Oma und Opa. Wenn sie zu Besuch kam, 

spielte Lara von früh bis spät mit ihnen.



 

Lara konnte es kaum noch abwarten, mit Oma morgens vor dem  

Frühstück die Eier einzusammeln, Opa beim Melken zu helfen und  

den Schweinen Essensreste zu bringen. Sie würde auf Toffifee zum 

Blaubeerfeld reiten, sich den Bauch vollschlagen und dann ihre Cousins  

von nebenan zum Spielen in die Scheune einladen.



 

Am ersten Tag der letzten Juliwoche kam Laras Mama herein,  

um sie aufzuwecken, doch Lara war schon angezogen und  

saß auf ihrem frisch gemachten Bett. Ihr Koffer war gepackt.  

Für Lara konnte es losgehen!



Kaum waren Lara und ihre Mama auf dem Bauernhof  

angekommen, da kamen auch schon Oma und Opa angelaufen,  

um sie zu begrüßen. »Alles Gute zum Geburtstag, Lara!«,  

riefen sie und umarmten sie fest. »Wir haben eine Überraschung 

für dich.« 

Lara sauste in die Küche, wo sie einen Schokoladen- 

kuchen und ein Geschenk mit ihrem Namen drauf fand.



»Das Geschenk ist von deiner Tante Petra«, sagte Oma.  

»Sie hat es zu uns geschickt, weil sie wusste, dass du  

zu Besuch kommst.« Tante Petra hatte keine Kinder und  

schickte immer die allerbesten Geschenke.

Oma schnitt ein Stück Kuchen für Lara und ihre Mama ab,  

während Lara das Geschenk öffnete. Sie traute ihren Augen nicht.  

Tante Petra hatte Lara ein Tablet gekauft! Genau das,  

was sie sich immer schon gewünscht hatte.




